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Von Chaostori

Kapitel 1: *Der junge Wissenschaftler*

Rattmann setzte sich auf einer der Kisten. Brillant, so hatte man ihn steht’s genannt.
Schon als kleiner Junge, trug er diesen Titel.
Doug kam an einem Herbsttag zu Welt. Milder Sonnenschein tauchte die Welt um die
bräunlich-gelben Bäume in sanfte Wärme. Er war ein Wunschkind seiner Eltern. Doug
lernte schnell krabbeln und war steht’s neugierig. Als er schließlich laufen konnte, war
nichts mehr vor ihm sicher. Alles musste er sich anschauen. Er war wirklich ein
lebendiges und fröhliches Kind. Jedoch in einer einzigen Sache war er anderes.
Er war still. Seine Eltern dachte sich nichts schlimmes, schließlich war er so schnell am
Krabbeln und am Laufen, dass sie einfach dachten, dass er fürs Sprechen halt länger
bräuchte. Doch auch im Alter von drei sprach der Junge nur kaum etwas. Er schien sich
nur für das Entdecken zu interessieren. Und im Alter von fünf begann er zu lesen. Erst
die Kochbücher seiner Mutter, dann die Naturwissenschaftsbücher seines Vaters. Er
hatte steht’s Spaß am Lesen und versuchte auch immer alles nach zumachen. Am
Anfang erwischte seine Mutter ihn im Alter von sechs, wie er versuchte die Muffins
aus dem Buch nach zu Backen. Das Bemerkenswerte dabei war, dass er sie
hinbekommen hatte.
Schließlich ging er auch den Naturwissenschaftsbüchern nach und pflanzte ein Beet
Gurken an. Er untersuchte es jeden Tag und pflegte es. Schließlich hatte er eine ganze
Zucht von Gurken und nahm nuroch die Samen der Besten. Das Resultat seiner Arbeit
war, das aus seinem Beet nicht nur die dicksten Gurken sprossen sondern auch, die
Leckersten.
Seine Eltern beobachten das Ganze mit einem lächelten und einem traurigem Augen.
Ihr Junge schien so klug zu sein und war dennoch so still. Als er schließlich mit sieben
Jahren eingeschult werden sollten, entschieden sich die Eltern für einen privaten
Lehrer. Mit ihm zusammen begannen Sie ihren Sohn zu fördern. So dass er bald mehr
reden sollten.
Aber keine Förderung zeigte Wirkung, im Gegenteil der kleine Junge zog sich noch
mehr zurück und forschte - Tag ein, Tag aus. Bald wussten die Eltern keinen Rat mehr
und verboten ihm, die Forschung. Das machte allerdings alles nur noch schlimmer.
Doug zog sich noch mehr zurück, als vorher und tat gar nichts mehr. Schließlich gaben
die Eltern auf.

Schnell wurde seine Mutter wieder schwanger. Damals war Doug acht Jahre alt. Doug,
wusste das seine Eltern ihn liebten und auch, das er sie enttäuscht hatte. So war ihm
auch klar, dass das Baby, das nun unterwegs war, umso mehr Beachtung finden würde
als er. Aber das war ihm einerlei. Er wollte einfach immer mehr wissen. In der Zeit der
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Schwangerschaft seiner Mutter hatte sich Doug, Bücher rund um die Wissenschaft aus
der Bücherei geliehen und hier lass er immer. Es war so beeindruckend wie viel man
dank der Wissenschaft herausgefunden hatte und wie vielen man damit helfen
konnte. Doug war so fasziniert davon, dass er unbedingt alles austesten wollte. Es
begann mit einer Kartoffelbatterie, bis hin zur Tonband Aufnahme. Und ganz
plötzlich, als sei es ganz normal, sprach Doug. Er nahm sich selber auf. Doch dieses
Ereignis ging an den Eltern vorbei. Denn eine Woche vor diesem Ereignis war seine
Schwester Laura geboren worden und somit drehte sich die Welt, der Eltern, nur um
Laura.

Erst war Doug traurig, dass seine Eltern diesen Wandel nicht beachtet hatten. Doch
schon bald war ihm das einerlei. Seine Freunde fanden es gut und das reichte Doug. Er
war auch nicht eifersüchtig auf Laura, warum auch, er hatte ja seine Freunde. Und das
Schöne an ihnen war, sie waren nur Dougs Freunde. Niemand würde sie ihm
wegnehmen, so wie Laura seine Eltern wegnahm. Das würde ihm kein zweites Mal
passieren.
Jeden Tag verbrachte Doug mehr und mehr mit seinen Freunden und der
Wissenschaft. Als der erste Geburtstag seiner Schwester gefeiert werden sollte,
überraschte Doug seine Eltern mit drei Dingen. Diese Dinge jedoch hatten in Dougs
Eltern das Bewusst sein zurück geholt, dass er ihr Sohn war und das sie ihm zu wenig
Aufmerksamkeit entgegen gebracht hatten. Es war nicht nur so, dass Doug wie ein
Wasserfall quasselte, er hatte auch eine Spieluhr für seine Schwester erfunden. Die
neben einem selbst gesungenen Schlaflied, seiner Mutter auch noch über die
Funktion eines Babyfons verfügte. Die Spieluhr hatte die Form einer Sonne und stand
auf einen kleinen Podest. Man brauchte sie nur ausziehen und sie Spielte das Lied ab,
oder man legte den Schalter um, der hier wie die Nase der Sonne angebracht war, und
es war das Babyfon. Man konnte sogar beides gleichzeitig. Dougs Mutter war
beeindruckt. Sowie auch von der letzten Tatsache. Ihr Sohn sprach davon Freunde
eingeladen zu haben. Ihr war nie aufgefallen das ein Kind ihren Sohn besucht habe.
Und der Junge hatte ja noch immer den Privatlehrer, er ging also nicht zu Schule. Aber
ihr war so viel entgangen, dass sie nur noch froh war, dass sich Doug so entwickelt
hatte. Sie backte einen Kuchen, und obwohl das der Geburtstag ihrer Tochter war, war
sie in Gedanken ganz bei ihrem Sohn.
Er hatte sich entwickelt. Er war nun das was sie und Ihr Mann sich steht’s gewünscht
hatten. Auch Dougs Vater war ganz überrascht, doch auch bei ihm herrschte
Glückseligkeit. Trotz ihres Fehlers, den Sohn aufgegeben zu haben, ist er aufgeblüht.
Die Welt schien perfekt.
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